
Gemeinsamer Aufruf des Land-
ratsamtes und des Klinikums

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zwischenzeitlich meldet das Gesundheitsamt 17 infizier-
te Personen in unserer Gemeinde. Hinzu kommen die 
Personen, die als Kontaktpersonen in häuslicher Quaran-
täne sind.

Wir von der Gemeindeverwaltung stehen in ständigem 
Kontakt mit dem Landratsamt und haben bereits zahlrei-
che Maßnahmen getroffen, damit wir alle bestmöglich 
durch die Krise kommen.

Bereits in der vergangenen Woche haben wir unser Nah-
versorgungskonzept vorgestellt, vielen Dank an die Frei-
willigen, die ihre Hilfe angeboten haben.

Sollten Sie aufgrund der eingeschränkten Lage drin-
gend Lebensmittel oder Medikamente benötigen 
und niemanden haben, der dies für Sie besorgen 
kann, werden wir Sie selbstverständlich dabei unter-
stützen. Wenden Sie sich bitte an unser Bürgertele-
fon unter Tel. 0152/03850737.

Gerne können Sie sich an diese Rufnummer auch mit 
Ihren Fragen und Anregungen wenden. 

Bleiben Sie zu Hause und bleiben Sie gesund!

Ihr 
Michael Stütz
Bürgermeister

Vorsorglich medizinisches Personal gesucht 
Mit Blick auf die weiteren Entwicklungen im Zusammen-
hang mit Corona und die damit einhergehenden stei-
genden Infektionszahlen bitten Landrat Peter Polta und 
der Geschäftsführer der Kliniken Landkreis Heidenheim 
gGmbH, Udo Lavendel, bereits zum jetzigen Zeitpunkt 
vorsorglich um Unterstützung. „Der mögliche Ausfall von 
Fachkräften aus der Pflege oder dem ärztlichen Bereich 
aufgrund von Erkrankungen beschäftigt momentan uns 
und alle anderen Kliniken und ärztlichen Betriebe”, sagt 
Lavendel. „So können wir beispielsweise die weiteren 
Auswirkungen im Zusammenhang mit Corona auf unser 
Personal nicht vorhersehen. Daher freuen wir uns sehr 
über Hilfsangebote von Ärzten oder Pflegekräften.“ 
Wer sich dazu berufen fühlt, das Personal des Klinikums 
sowie der Corona-Ambulanz für den Landkreis Heiden-
heim zu unterstützen, eine medizinisch-pflegerische 
Ausbildung vorweisen kann und nicht länger als fünf 
Jahre aus dem Beruf ausgeschieden ist, kann sich beim 
Landratsamt Heidenheim unter Telefon 07321/321-2278  
oder E-Mail buero-landrat@landkreis-heidenheim.de 
melden. Besonders Ärzte, Pflegekräfte, Pharmazeutisch-
technische Assistenten (PTA) oder Medizinisch-techni-
sche Assistenten (MTA), die im Moment nicht in ihrem 
Beruf arbeiten oder im Ruhestand sind, werden gebeten, 
sich zu melden. „Voraussicht ist hier sicher angebracht, 
denn ein gut funktionierendes Gesundheitssystem be-
nötigt selbstverständlich zu jedem Zeitpunkt auch aus-
reichend Personal“, so Landrat Polta. Unter Berücksichti-
gung arbeitsrechtlicher Vorgaben und des tatsächlichen 
Bedarfs wird dann gemeinsam geprüft, ob eine Beschäf-
tigung im Klinikum oder in der Corona-Ambulanz mög-
lich ist. „Dabei wird natürlich auch darauf geachtet, dass 
ältere Unterstützungskräfte nicht einem erhöhten Infek-
tionsrisiko ausgesetzt werden“, so Landrat Polta. 
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Neues Bürgerbüro
Direkt neben dem Rathaus wird das neue 
Bürgerbüro entstehen. Im Inneren werden 
zurzeit die Wände verkleidet und eine De-
cke eigezogen. Im Außenbereich müssen 
die Fundamente verstärkt und vor Nässe 
geschützt werden. Im Bürgerbüro werden 
Einwohnermeldeamt, Rente, Standesamt 
und das Ordnungsamt untergebracht, so 
dass in Zukunft diese Ämter barrierefrei 
erreicht werden können.

Storchennest auf dem ehemaligen 
Forstamt
Kürzlich ging für Thomas Michalk ein Traum 
in Erfüllung, als das Storchennest auf das 
ehemalige Forstamt im Klosterhof mon-
tiert wurde. Zwei Jahre hat es gedauert, 
bis das Projekt umgesetzt werden konn-
te. Das Gestell aus Lerchenholz wurde in 
der Zimmerei Härlen gefertigt und Michalk 
baute darauf ein Nest aus Zweigen. Nur 

wenige Minuten dauerte es, bis das Nest 
mit dem Kran auf dem Dach in ca. 15 Me-
ter Höhe aufsetzte und mit dem Dachstuhl 
verschraubt wurde. Bereits in den 30er bis 
60er Jahren waren Störche auf dem soge-
nannten Storchenkamin auf dem Gelände 
der SHW ein gewohntes Bild in Königs-
bronn. Michalk hofft, dass auch das Nest 
auf dem Gebäude des Klosterhofes bald 
von den Störchen angenommen wird.

Fotos: Hartmut Pflanz
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Ärzte-Notdienst

Hotline des Gesundheits-
zentrums für alle Fragen rund 
um COVID-19
Tel. 07321/3212600

Tel. 9625-0 · Fax 9625-27
E-Mail: rathaus@koenigsbronn.de 
Internet: www.koenigsbronn.de

Wir haben für Sie ein Bürgertelefon ein-
gerichtet

Montag – Freitag
9.00 Uhr – 12.00 Uhr
unter Tel. 9625-0
Montag – Freitag
12.00 Uhr – 18.00 Uhr
unter Tel. 0152/03850737
 
Außerhalb dieser Zeiten ist Bürger-
meister Michael Stütz für Notfälle unter 
Tel. 0173/9873100 zu erreichen.

Steinheim am Albuch, Forststr. 2 
(Eingang Rückseite der Raiffeisenbank) 
Tel. 07329/919007
Fax 07329/1643
E-Mail:
steinheim-albuch.pw@polizei.bwl.de

Den/Die diensthabende/n Arzt/Ärztin  
erreichen Sie an Wochenenden, Feiertagen 
(durchgehend 24 Stunden) sowie
Montag von 18.00 bis 8.00 Uhr
Dienstag von 18.00 bis 8.00 Uhr
Mittwoch von 12.00 bis 8.00 Uhr
Donnerstag von 18.00 bis 8.00 Uhr
Freitag von 16.00 bis 8.00 Uhr
immer unter Tel. 116117

Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: 
docdirekt – Kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergelassenen Haus- und Kinder- 
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 
Tel. 0711/96589700 oder docdirekt.de

Die ärztliche Notfallpraxis erreichen Sie 
während deren Öffnungszeiten
Montag von 19.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch von 15.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag von 19.00 bis 22.00 Uhr
Freitag von 17.00 bis 22.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag von 8.00 bis 22.00 Uhr
Feiertags von 8.00 bis 22.00 Uhr 
unter Tel. 07321/480050

Die ärztliche Notfallpraxis
befindet sich im Eingangsbereich des Klini- 
kums Heidenheim, Schlosshaustraße 100, 
89522 Heidenheim (roter Eingang auf der 
linken Seite).
In lebensbedrohlichen Notfällen 
(z.B. Schlaganfall): 
Notrufnummer des DRK 112

(außerhalb der Öffnungszeiten) 
jeweils von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr.

Donnerstag, 02.04., 
Rathaus-Apotheke, 
Am Rathaus 11, Heidenheim-Schnaitheim

Freitag, 03.04., 
Brenz-Apotheke, 
Lange Straße 9, Herbrechtingen

Samstag, 04.04., 
Schloss-Apotheke, 
Hauptstraße 51, Heidenheim
Brenz-Apotheke, 
Voithstraße 1, Königsbronn 
am Samstag, 04.04., 
von 8.00 – 12.00 Uhr geöffnet

Sonntag, 05.04., 
City-Apotheke, 
Karlstraße 1, Heidenheim

Montag, 06.04., 
Albuch-Apotheke, 
Hauptstraße 72, Steinheim

Dienstag, 07.04., 
Kapell-Apotheke, 
Kapellstraße 1, Heidenheim-Schnaitheim

Mittwoch, 08.04., 
Hohe-Wart-Apotheke, 
Grundweg 3, Herbrechtingen

Donnerstag, 09.04., 
Sonnen-Apotheke, 
Bühlstraße 20, Heidenheim

kann unter Tel. 0711/7877777 
abgefragt werden.

Für Notfälle wenden Sie sich bitte an Ihren 
Haustierarzt.

Ökumenische Sozialstation Heidenheim 
Tel. 07321/9866-0

Irene Dominicus, Tel. 4247 
Irmgard Hieber, Tel. 5760

(Dieser Dienst ist kostenlos)
So erreichen Sie uns: Tel. 0170/8481912 
Ulrike Fries, Tel. 4424
Claudy Frey-Rathgeb, Tel. 7253

Bestattungshaus Pusch, Tel. 07328/5741

Tel. 08000/11616

Allgemeiner Notruf 112
Feuerwehr 112
Unfall, Überfall 110
DRK-Rettungsdienst 19222

Störungsnummer für Strom
07961/9336-1401

Störungsnummer für Gas
07321/328-111

Störungsnummer für Wasser
07328/6272
07326/6470

Gemeindeverwaltung
Königsbronn

Erreichbarkeit der 
Gemeindeverwaltung

Polizeiposten

Dienstbereitschaft 
der Apotheken

Zahnärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

Tierärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

Mobile Dienste

Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe Königsbronn

Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen

Hospizgruppe Königsbronn

Friedhofsverwaltung / 
Bestattungen
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14. April – 17. April 2020 
Praxis Stefanie Bergmann
Aalener Straße 9/1, Königsbronn

Wer macht wann Betriebsferien

Glückwunschtafel

Wir beglückwünschen sehr herzlich alle Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die in dieser oder der nächsten Woche ihren Geburtstag feiern können.

Namentlich gratulieren wir insbesondere unseren 70 Jahre alten und älteren
Einwohnern.

07.04. Dorothea Niklas, Königsbronn Ortsteil Itzelberg, zum 85.
07.04. Doris Dick, Königsbronn, zum 75.
07.04. Dieter Droysen von Hamilton, zum 70.

Abfallkalender

Folgende Abfuhrtermine finden in  
Königsbronn, Itzelberg, Ochsenberg 
und Zang statt.

Freitag, 03. April
Gelber Sack
Papiertonne

Montag, 06. April
Restmüll

Mittwoch, 08. April
Biomüll

Werde mehr 
als Banker.
Ausbildung oder duales Studium: 
Bewirb dich jetzt!

hdh-voba.de

JETZT ONLINE BEWERBEN!

Freie Ausbildungsplätze

Impressum:

„Wochenblatt“ Amtsblatt der Gemeinde Königsbronn
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Schwarzes Brett

Veranstaltungen

Es finden keine Veranstaltungen statt!
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Infos zum Corona-Virus

Rathaus nur für Notfälle geöffnet

Die Gemeindeverwaltung wird ihren Betrieb sowohl im Rathaus wie auch 
im Bauhof auf dringende Angelegenheiten einschränken.
Das Rathaus ist grundsätzlich geschlossen. Für Notfälle sind die Mitarbeiter 
nach telefonischer Voranmeldung von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr erreichbar.

Im Einzelnen bedeutet dies, dass nur folgende Angelegenheiten erledigt 
werden:

  Das Standesamt ist nur für Sterbefälle geöffnet, die bereits vereinbarten 
Trauungen werden durchgeführt, es werden jedoch keine neuen Termine 
vergeben.

  Im Einwohnermeldeamt werden nur Ausweise bzw. Reisepässe aus-
gestellt, wenn nachgewiesen wird, dass diese für eine dringende Reise 
erforderlich sind.

  Rentenanträge werden nur angenommen, sofern diese aufgrund Fristen 
unbedingt notwendig sind.

Alle anderen Angelegenheiten werden bis auf Weiteres ausgesetzt.
Die Mitarbeiter sind telefonisch erreichbar, viele Angelegenheiten können 
auch telefonisch geklärt werden.

Zum Schutz der Bürgerinnen und Bürger wird auf Geburtstagsbesuche und 
Geburtstagsgeschenke bei Senioren bis auf Weiteres verzichtet.

Die gemeindeeigenen Hallen werden für öffentliche Veranstaltungen und 
den Vereinsbetrieb geschlossen.

Die Volkshochschule hat alle Vorträge und Kurse abgesagt.

Die Jugendbücherei bleibt geschlossen.

Der Betrieb des Bürgerbusses wird eingestellt.

Auf den Friedhöfen dürfen Beerdigungen nur im Freien stattfinden.

Der Jugendtreff bleibt bis auf Weiteres geschlossen.

Die Georg Elser Gedenkstätte bleibt geschlossen.

Alle Veranstaltungen von Gemeinde und Vereinen, die wir im Veranstal-
tungskalender veröffentlicht haben, wurden bis auf Weiteres abgesagt.

Zum Tode von
Werner Gräßle

Vor ein paar Tagen starb Werner Gräß-
le. Der Verstorbene engagierte sich 
über Jahrzehnte hinweg in der Ge-
meinde Königsbronn und bereicherte 
mit zahlreichen Veranstaltungen, die 
er organisierte, das Gemeindeleben.

Werner Gräßle war von 1989 – 1999 
zweiter Vorsitzender des Gewerbe-
und Verkehrsvereines und im An-
schluss daran bis 2002 deren 1. Vor-
sitzender. Noch heute schwärmen 
die Königsbronner von den großen 
internationalen Straßenfesten, die 
alljährlich Tausende von Besuchern 
an den Brenzursprung führten. Wer-
ner Gräßle war damals der Mann der 
Tat, der wesentlich an der Organisa-
tion mitbeteiligt war.

Besucher aus nah und fern kamen 
auch zu den großen mehrtägigen 
Leistungsschauen und Gewerbeaus-
stellungen, die ebenfalls von ihm 
organisiert wurden. Auch der Weih-
nachtsmarkt wurde von ihm und sei-
ner Firma regelmäßig unterstützt. 

Werner Gräßle war ein großer För-
derer des Kulturvereines, bei dem 
er sich maßgeblich beim Bau der 
Feilenschleiferei und dem Bau der 
dazugehörigen Schmiede sehr stark 
engagierte. 

Der Verstorbene hatte immer für die 
Belange seines Heimatortes Königs-
bronn ein offenes Ohr und unterstütz-
te regelmäßig zahlreiche Vereine. 

Die Gemeinde verliert mit Werner 
Gräßle einen beliebten, bekannten 
und engagierten Mitbürger. 

Wir werden dem Verstorbenen ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Der Familie gehört unser Mitgefühl.

Michael Stütz, Bürgermeister
für die Gemeinde Königsbronn

Joachim Fischer 
für den Gewerbe- und Verkehrsverein
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Nahversorgungskonzept für Bürgerinnen und Bürger, die Hilfe 
benötigen, und für Bürgerinnen und Bürger, die helfen möchten

Zusammen mit den Lebensmittelhändlern haben wir besprochen, 
diese Hilfsdienste für Königsbronn zentral zu bündeln. Grund dafür 
ist, dass nicht jeder Hilfsbereite zum Einkaufen geht und wir dann 
lange Schlangen in den Geschäften haben.
Deshalb möchten wir den Einkauf zentral über das Rathaus steuern. 

Gemeinsam mit den Lebensmittelhändlern und dem Drogeriemarkt 
haben wir eine Liste erstellt, welche Lebensmittel bzw. Drogeriearti-
kel notwendig sind und problemlos (ohne Beachtung der Kühlkette) 
beschafft werden können.

Personen, die unsere Dienste in Anspruch nehmen möchten, können 
sich über das Bürgertelefon melden und ihre Bestellung aufgeben.

Die Gemeinde wird die Bestellungen weitergeben und gesammelt 
im Geschäft abholen. Die Abrechnung erfolgt direkt über das Rat-
haus, so dass kein Geld ausgelegt werden muss bzw. an Türen ab-
gerechnet werden muss.

Die Verteilung der Einkäufe würden wir dann gemeinsam mit den 
freiwilligen Helferinnen und Helfern vornehmen.

Mit den Ärzten haben wir besprochen, dass sofern dringend Medika-
mente benötigt werden, die Rezepte von den Königsbronnern Ärzten 
an die Apotheken gesandt werden und auch hier die Gemeinde bei 
der Verteilung helfen kann.

Bei der Gemeinde Königsbronn haben sich bereits Vereine, Organi-
sationen und private Gruppierungen gemeldet, die gerne mithelfen 
würden.

Sollten auch Sie sich an dieser Aktion beteiligen möchten, dann 
melden Sie sich bitte telefonisch im Rathaus unter 07328/9625-0  
oder per E-Mail an rathaus@koenigsbronn.de.

Sollten Sie unsere Hilfe benötigen, dann melden Sie sich bei 
unserem Bürgertelefon unter Tel. 0152/03850737.

Nahversorgungskonzept

Gleichstellungsbeauftragte des Land-
kreises Heidenheim weist auf Unter-
stützungsangebot bei Gewalt an Frauen 
und Männern hin: Wenn das Zuhause 
kein sicherer Ort ist
Die Fachberatungsstellen für häusliche Ge-
walt befürchten einen Anstieg der Fallzah-
len. Die gegenwärtigen Einschränkungen 
im öffentlichen Leben im Zusammenhang 
mit Corona können eine Gefahr für alle 
sein, die in einem gewalttätigen Umfeld 
leben. Neben Kindern und Jugendlichen 
sind insbesondere Frauen durch Gewalt 
und sexualisierte Gewalt im eigenen Zu-
hause betroffen. Auch wenn die Zahlen 
deutlich geringer sind, können auch Män-
ner Opfer dieser Gewaltformen sein. Die 
betroffenen Menschen haben nun kaum 
mehr Möglichkeiten, den Tätern auszu-
weichen.

Die Gleichstellungsbeauftragte des Land-
kreises ermutigt alle Betroffenen, sich bei 
häuslicher oder sexualisierter Gewalt Hilfe 
zu suchen. Die Fachberatungsstellen sind 
telefonisch und per E-Mail zu erreichen 
und bieten Unterstützung. Gewalt in Fami-
lien und Partnerschaften darf auch in die-
sen Zeiten nicht toleriert werden.

Wer selbst von Gewalt betroffen ist oder 
andere Menschen kennt, deren Zuhause 
kein sicherer Ort ist, sollte sich beim  Hil-
fetelefon gegen Gewalt an Frauen mel-
den. Dort wurden und werden ebenso 
Männer beraten. Das Hilfetelefon ist 24 
Stunden täglich unter der Telefonnum-
mer 08000/116-016 und online unter  
www.hilfetelefon.de erreichbar. Dort wird 
kostenlos und anonym zu allen Formen 
von Gewalt beraten und bei Bedarf an ge-
eignete Unterstützungseinrichtungen vor 
Ort vermittelt. 

Hunde bitte 
an der Leine halten!

Halten Sie unseren Ort 
sauber und beseitigen 

Sie bitte die  
Hinterlassenschaften 

Ihres Vierbeiners.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir alle sind durch die Corona-Infektion aus unserem 
gewohnten Alltag geworfen. Wir können Ihnen al-
lerdings versichern, dass wir jetzt und zukünftig Ihre 
medizinische Versorgung sicherstellen werden. Um 
die Versorgung unter diesen schwierigen Bedingungen 
möglichst effizient und mit minimalem Infektionsrisiko 
durchführen zu können, bitten wir Sie um Folgendes: 

Bei Erkrankungen der Atemwege kontaktieren 
Sie zunächst bitte telefonisch Ihren Arzt!

Ihre Ärzte werden dann mit Ihnen zusammen entschei-
den, ob einfache Maßnahmen ausreichen, ein Arzt-
besuch in der Praxis oder ein Hausbesuch erforderlich 
sind: Bitte kommen Sie nicht direkt in die Praxen und 
Apotheken. Sie erhöhen damit nur das Infektionsrisiko 
für sich selbst und für andere. Für alle Fragen stehen 
wir Ihnen selbstverständlich zur Verfügung.

Mit unseren besten Wünschen für Ihre Gesundheit und 
in der festen Überzeugung, dass wir auch diese Krise 
gemeinsam meistern.

Ihre Königsbronner Apotheker und Ärzte

Frau Stefanie Bergmann Frau Beate Schmidt
Herr Dr. med. Peter Deckner Herr Rudolf Post
Herr Dr. med. Dietrich Kölsch

„Sichern Sie Ihre Gesundheit,
wir sichern Ihre Versorgung!“

Dies ist unsere klare Aussage von Gemeinde und Ein-
zelhandel an unsere Bürgerinnen und Bürger. 
Aktuell ist die Versorgung durch die Königsbronner Le-
bensmittelgeschäfte und den dm-Drogeriemarkt gesi-
chert, die Regale werden ständig aufgefüllt.

Leere Regale entstehen nur durch die umfangreichen, 
nicht notwendigen Vorratskäufe der Bevölkerung. Eine 
Bevorratung ist nicht nötig, denn auch wenn Sie in 
Quarantäne kommen, wird die Gemeinde Königsbronn 
Ihre Grundversorgung sicherstellen.

Quarantäne bedeutet, dass Sie in Ihrer Wohnung blei-
ben müssen. Es besteht aber dennoch die Möglich-
keit, dass Verwandte, Bekannte oder Nachbarn Ihnen 
Einkäufe tätigen und vor die Türe stellen. Sollten Sie 
niemanden haben, helfen wir Ihnen als Gemeinde Kö-
nigsbronn.

Wir appelieren deshalb an die Vernunft aller: Tätigen 
Sie Ihre Einkäufe wie bisher! 
Verhalten Sie sich bei Ihren Einkäufen wie in Zeiten 
ohne „Corona-Virus“.

Unsere große Bitte ist, von Telefonanrufen in den Le-
bensmittelgeschäften abzusehen, um nachzufragen, 
ob neue Ware gekommen ist, die Beschäftigten benö-
tigen die Zeit zum Bedienen der Kunden und zur Auf-
rechterhaltung des kompletten Warensortimentes.

Höchste Achtung und Anerkennung an alle Beschäf-
tigten im Versorgungsbereich sprechen wir im Namen 
aller Bürgerinnen und Bürger aus. 

Michael Stütz Sabrina Köngeter
Bürgermeister dm-Markt

Klaus Schröder Martin Bystron
Metzgerei Schröder Lebensmittel Bystron

Sven Rotter Richard Pfisterer
REWE Königsbronn Netto Marken-Discount

Hinweis unserer Apotheker  
und Ärzte

Hinweis unserer Lebensmittel-
händler

Bleiben Sie zu Hause!



Seite 8 Donnerstag, 2. April 2020Königsbronner Wochenblatt

Auf Anregung der Bischöfe 
Gebhard Fürst von der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart und 
Frank Otfried July von der 
Evangelischen Landeskirche 
Württemberg wollen wir ge-
meinsam dafür werben, dass 
wir in der gegenwärtigen 
Krise Zeichen der Hoffnung und der Verbundenheit setzen. 

In Zeiten notwendiger zwischenmenschlicher Distanz rufen an jedem 
Abend um 19.30 Uhr die Kirchenglocken zum Gebet. Als Angebot für alle, 
die sich derzeit nicht im Gottesdienst treffen können, im Gebet miteinan-
der verbunden zu sein. Auch eine Kerze oder ein Licht ins Fenster zu stel-
len, soll Zeichen des christlichen Miteinanders und der Solidarität mit den 
am Corona-Virus Erkrankten sowie den unter Quarantäne Stehenden sein. 
Auch die Glocken der Kirchen in Königsbronn, Ochsenberg und Zang läuten 
mit allen anderen im Land zu dieser „Hoffnungszeit“. 
 
„Die Glocken sollen uns daran erinnern, dass wir unser Leben auch in 
diesen Krisentagen mit dem großen Horizont der Gegenwart Gottes se-
hen. Die Glocken rufen uns zur Andacht und Fürbitte. Wir denken an die 
kranken Menschen und alle, die im medizinisch-pflegerischen Bereich, im 
öffentlichen Dienst, in den Familien und Nachbarschaften für Unterstüt-
zung und Hilfe sorgen.“ 
Landesbischof July
 
„Wir haben eine einmalige Situation mit einschneidenden Maßnahmen. 
Ich rufe Sie deshalb dazu auf, alleine oder im Kreis Ihrer Familie zu beten 
und so im Gebet miteinander verbunden zu sein.“
Bischof Fürst 

Hilfsangebote der Kirchengemeinden und weitere Anregungen, wie Glau-
be in Zeiten physischer Distanz lebendig gelebt werden kann, finden Sie in 
den kirchlichen Nachrichten.
Wir sind für Sie da.
 

Ökumenisches Hoffnungszeichen: 
Glockenklang, Gebet und Kerzen am Fenster

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Königsbronn

Evangelische 
Kirchengemeinde
Zang

Katholische 
Kirchengemeinde 
Mariä Himmelfahrt

Telefonberatung beim Kinderschutzbund
Familien erhalten weiterhin Hilfe und 
Unterstützung
Die Coronakrise sorgt dafür, dass viel mehr 
Menschen momentan zu Hause bleiben 
müssen, als es sonst der Fall wäre. Vor 
allem Familien leiden unter hohem see-
lischem Druck, den Alltag zu meistern. 
Die Kinder müssen betreut und oft sogar 
unterrichtet werden, der Haushalt orga-
nisiert, gekocht und Angehörige versorgt 
werden. Dazu kommt in vielen Fällen das 
Home-Office, das auch nicht ganz so leicht 
mit familären Pflichten vereinbar ist.

Der Kinderschutzbund Heidenheim ist wei-
terhin für hilfesuchende Familien da und 
bietet jetzt verstärkt telefonische Beratun-
gen an. „Für manche Menschen ist diese 
Situation eine Katastrophe“, meint Britta 
John, Geschäftsführerin des Kinderschutz-
bundes, „wer schon vorher Probleme mit 
der Alltagsbewältigung hatte, für den wird 
es ja nicht einfacher.“ Die häusliche Enge, 
unzufriedene Kinder und Eltern belasten 
die Nerven, dazu kämen vielfach noch 
finanzielle Sorgen. Viele Familienbudgets 
sind ziemlich auf Kante genäht, das wird 
vor allem in einer solchen Krise spürbar. 
Kämen dann Verdienstausfälle dazu, dann 
werde es eng, so John.

Der Kinderschutzbund bietet daher ab so-
fort verstärkt Telefonberatungen an. „Wir 
lassen niemanden mit seinen Problemen 
allein“, versichert Britta John, „auch wenn 
wir momentan keine persönlichen Kontak-
te vermitteln können. Unsere Mitarbeiter 
sind besonders engagiert und kreativ, ich 
bin sehr stolz auf sie!“ Wenn Sie Hilfe be-
nötigen, können Sie rund um die Uhr unter 
07321/23550 anrufen und Ihr Anliegen 
auf den Anrufbeantworter aufsprechen. 
Dieser wird täglich von den Mitarbeitern 
abgehört. Innerhalb kurzer Zeit meldet 
sich dann ein Berater bei Ihnen und ver-
einbart einen Telefontermin. Außerdem 
können Sie sich per E-Mail an beratung@
kinderschutzbund-hdh.de wenden. Die 
E-Mails werden kontinuierlich abgerufen 
und beantwortet. Aktuelle Infos unter  
www.kinderschutzbund-hdh.de.
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Kindertagespflegepersonen DRINGEND 
gesucht! Neuer Qualifizierungskurs ab 
12. Mai 2020 
Der Bedarf an Kindertagespflege nimmt 
in unserem Landkreis stetig zu! In Heiden-
heim und allen umliegenden Gemeinden 
fehlt es an qualifizierten Kindertagespfle-
gepersonen. Aus diesem Grund suchen 
wir neue, engagierte
Tagesväter, Tagesmütter und Tages-
großeltern. 
Auch wenn künftige Termine in Zeiten der 
Corona-Krise unsicher sind, ist ab dem 12. 
Mai 2020 in der Geschäftsstelle des Kin-
dertagespflegevereins in Heidenheim ein 
neuer Grundkurs geplant. An insgesamt 
zehn Terminen – immer dienstags von 
9.00 bis 11.30 Uhr – wird man gegen eine 
geringe Verwaltungsgebühr ausgebildet, 
sodass man anschließend direkt mit der 
Betreuung von Tageskindern beginnen 
kann. Der Rest der Grundqualifizierung 
wird dann tätigkeitsbegleitend absolviert. 

Wir erwarten
·  Freude an der Arbeit mit Kindern
·  Interesse an Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern

·  Zuverlässigkeit
·  Verantwortungsbewusstsein
·  Zeitliche Flexibilität

Wir bieten
·  Qualifizierung zur Kinder tages pflege person
·  Selbstständiges Arbeiten
·  Betreuung und Fachberatung
·  Fortbildungskurse

Ihr späteres Einkommen hängt von der 
Anzahl der Betreuungsverhältnisse und 
dem Betreuungsumfang ab. Eine Anmel-
dung zum Kurs ist erforderlich und sollte 
spätestens bis zum 6. Mai erfolgen. Weite-
re Informationen erhalten Sie unter info@
kindertagespflege-heidenheim.de sowie 
beim erfahrenen Fachteam des Kinderta-
gespflegevereins, Tel. 07321/924808.

Sammlung für Bau und Pflege von Sol-
datenfriedhöfen brachte 559,88 Euro 
Zwei verheerende Weltkriege prägten die 
erste Hälfte des letzten Jahrhunderts.
In diesem Jahr jährt sich das Ende des 2. 
Weltkrieges zum 75. Male. Seither leben 
wir hier in Mitteleuropa in einer historisch 
langen Friedensphase. Dies darf uns aber 
nicht darüber hinweg täuschen, dass Frie-
den keine Selbstverständlichkeit ist, son-
dern stets neu erarbeitet werden muss. 
Die seit einigen Jahren zunehmenden 
politischen Spannungen, der aufkeimen-
de Nationalismus sowie die kriegerischen 
Auseinandersetzungen, auch am Rande 
Europas, bestätigen dies eindeutig. 
Nichts mahnt so klar und deutlich gegen 
das Vergessen und für den Erhalt des Frie-
dens wie ein Soldatengrab. Dazu leistet 
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e. V. seit Jahrzehnten einen wichti-
gen aktiven Beitrag, indem sich etwa 2,8 
Mio. Kriegstote auf 832 Kriegsgräberstät-
ten in 46 Staaten in seiner Obhut befinden. 
Seit der politischen Wende überführte der 
Volksbund mit Schwerpunkt in Osteuro-
pa über 930.000 deutsche Gefallene auf 
neue Sammelfriedhöfe. Im Jahr 2020 be-
absichtigt der Volksbund ungefähr weitere 
15.000 Gefallene zu bergen und diese auf 
Friedhöfen zu bestatten. 
Unsere gemeinnützige und humanitäre 
Organisation, die seit 1954 im Auftrag der 
Bundesregierung handelt, hat in all den Jah-
ren viel Hilfe und Solidarität erfahren dürfen.
Wir freuen uns sehr, dass auch 2019 in der 
Gemeinde Königsbronn für den Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge gesammelt 
wurde. 
So waren – wie in den vergangenen Jahren 
– Mitglieder des Sportschützenvereins „Edel-
weiß Ochsenberg 1929 e.V.“ mit Sammel-
büchsen unterwegs und baten um Spenden.
Alle Beteiligten haben sich dankenswer-
terweise zugunsten einer guten Sache 
eingesetzt und durch großes, persönliches 
Engagement insgesamt 559,88 Euro an 
Spendengeldern gesammelt.
Mit diesem Betrag können 55 Gräber ein 
ganzes Jahr lang gepflegt werden. Der 
Volksbund und die Gemeinde Königsbronn 
danken allen Sammlern und Organisato-
ren für das erfolgreiche, ehrenamtliche 
Engagement. Besonderer Dank gebührt 
jedoch den spendenden Bürgerinnen und 
Bürgern, deren Gaben letztendlich das 
Sammelergebnis bilden.

 

 

• 
• 

• 
• 
• 

• 

• 
• 
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Zumeldung zur Pressemitteilung des 
Ministeriums für Inneres, Digitalisie-
rung und Migration: „Regierungsdirek-
torin Marlene Bolz wird Erste Landes-
beamtin des Landkreises Heidenheim“

Der Landrat des Landkreises Heidenheim, 
Peter Polta, erklärt hierzu:

„Es freut mich sehr, dass Regierungsdi-
rektorin Marlene Bolz am 15. Mai 2020 
als Erste Landesbeamtin ihren Dienst im 
Landkreis Heidenheim antreten wird. Mar-
lene Bolz konnte bereits zu Beginn ihres 
beruflichen Werdegangs in verschiedenen 
Bereichen des Landratsamtes Heiden-
heim Verwaltungserfahrung sammeln 
und kehrt nun an ihre alte Wirkungsstätte 
zurück. Auf die sehr gute, bewährte und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit freue ich 
mich schon heute“, betont Landrat Polta. 
Er macht darüber hinaus deutlich, dass er 
froh sei, nun wieder eine Stellvertretung 
an Bord zu haben, auch vor dem Hinter-
grund, dass er bereits seit März 2019 auf-
grund der Krankheit und dem darauffol-
genden Tod seines Vorgängers in alleiniger 
Verantwortung für den Landkreis stehe. 

Neben der ständigen allgemeinen Stell-
vertretung des Landrats wird die desig-
nierte Erste Landesbeamtin Marlene Bolz 
beim Landratsamt die Leitung des Dezer-
nates Verwaltung und Digitalisierung über-
nehmen sowie an für den Landkreis wich-
tigen Projekten mitwirken.
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Unser Pfarrbüro ist für Sie da:
Öffnungszeiten siehe Text
Im Klosterhof 7, 89551 Königsbronn, 
Tel. 6216
www.kirchengemeinde-koenigsbronn.de

Pfarramtssekretärin Anke Oberhäußer, 
Tel. 6216,
E-Mail: Pfarramt.Koenigsbronn-1(at)elkw.de

Kirchenpflegerin Iris Härlen, Tel. 9229791, 
E-Mail: 
Kirchenpflege.Koenigsbronn(at)elkw.de

Pfarrer Christoph Burgenmeister, Sprech-
zeit nach Vereinbarung möglich, Tel. 
9246898,
E-Mail: Christoph.Burgenmeister(at)elkw.de

Pfarrbüro und Pfarrer telefonisch er-
reichbar
Das Pfarramt ist für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Telefonisch erreichen Sie das 
Pfarramt am Montag, Dienstag und Mitt-
woch von 15.00 bis 18.00 Uhr und am 
Donnerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr.
Pfarrer Burgenmeister erreichen Sie auch 
außerhalb dieser Zeiten telefonisch oder 
per WhatsApp unter Tel. 0157/33155315. 

Das Pfarramt 
ist am Donnerstag, 9. April 2020, geschlos-
sen.

Das Büro der Kirchenpflege
ist noch bis einschließlich 9. April 2020 ge-
schlossen.

Brauchen Sie Hilfe?
Vielleicht brauchen Sie einen zum Reden 
am Telefon, jemanden, der für Sie betet, 
oder jemanden, der vielleicht einen Ein-
kauf übernimmt, weil Sie nicht das Haus 
verlassen können. Dann können Sie gerne 
folgende Kirchengemeinderäte anrufen:
Inge Rudolph, Tel. 0151/42890771
Martina Brix, Tel. 07328/924516
Ute Weber, Tel. 07328/919293
Frieder Butz, Tel. 07328/6390

Sonntagsbrief und Aktion „Wie geht es 
Ihnen?“
Alle Gottesdienste und Veranstaltungen 
sind vom Kultusministerium bis einschließ-
lich 19.04. untersagt; ausgenommen sind 

Beerdigungen, für die gesonderte Rege-
lungen gelten.
Als Ausgleich, um den Kontakt mit unse-
ren Gemeindegliedern aufrecht zu er-
halten, wird an alle Interessenten ein 
„Sonntagsbrief“ durch Einwurf in Ihren 
Briefkasten oder per Email jeweils zum 
Sonntag (und auch zum Karfreitag) zuge-
stellt. Dieser Sonntagsbrief in Form einer 
kleinen, vierseitigen Zeitung im A4-Format 
enthält Nachrichten aus unserer Kirchen-
gemeinde, einen kleinen Lesegottesdienst 
mit Gebet und Impuls, sowie Hinweise auf 
kirchliche Veranstaltungen im Fernsehen 
oder im Internet. Falls Sie an unserem 
Sonntagsbrief Interesse haben, so teilen 
Sie dies bitte dem Pfarrbüro oder den 
oben genannten Kirchengemeinderäten 
oder Pfarrer Burgenmeister mit. 
Den Sonntagsbrief können Sie auch in der 
Klosterkirche mitnehmen. Im Eingangs-
bereich zwischen Außentür und Innentür 
liegt er für Sie aus. Auch ein Kasten, in den 
Sie Gebetsanliegen oder andere Anliegen 
an die Kirchengemeinde mitteilen können, 
finden Sie dort.
Manche freuen sich auch in dieser Zeit der 
Zurückgezogenheit über einen Anruf per 
Telefon. Es kann durchaus sein, dass ein 
Kirchengemeinderat oder der Pfarrer Sie 
in diesen Tagen mal anruft und fragt „Wie 
geht es Ihnen?“. Wenn Sie kein Gespräch 
wünschen, dann sagen Sie das einfach. 
Das wird jederzeit respektiert. Und denken 
Sie dann einfach: Vielleicht nicht Ihnen, 
aber anderen tut es eventuell gut, wenn 
mal einer nachfragt: „Wie geht es Ihnen?“
Seien Sie auch in der am Palmsonntag 
beginnenden Karwoche von Gott behütet, 
bleiben Sie gesund und behalten Sie einen 
ruhigen Kopf und ein gutes Gottvertrauen 
und melden Sie sich gerne, wenn Sie Ihre 
Kirchengemeinde brauchen!

Kindergartenbeiträge für April
Der Einzug der Kindergartenbeiträge für 
April für die evangelischen Kindergärten 
(Paul-Reusch-Kindergarten und die Kinder-
gärten in Itzelberg und Ochsenberg) ließ 
sich leider banktechnisch nicht mehr stop-
pen. Es wird darum statt des Kindergarten-
beitrags für April der Kindergartenbeitrag 
für Mai nicht von Ihrem Konto abgebucht. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Aufgrund der Corona-Epidemie sind zurzeit 
Zusammenkünfte, auch in Kirchen, verbo-
ten. Der Kirchengemeinderat Zang verteilt 

stattdessen einen Sonntagsbrief (siehe 
Hinweis unten). 

Fernseh-Gottesdienste:

ZDF:
jeden Sonntag, 09.30 Uhr im Wechsel 
evangelisch/katholisch
Sonntag, 05.04.2020
09.30 Uhr  Ein Fasten-Pullover für den 

Hochaltar – katholischer  
Gottesdienst aus dem Ste-
phansdom, Wien (Kardinal 
Christoph Schönborn)

Bibel TV:
jeden Samstag und Sonntag, 11.00 Uhr
Sonntag, 05.04.2020
11.00 Uhr  Du bist nicht allein – Gottes-

dienst zu Palmsonntag (Prä-
lat Harald Stumpf, Heilbronn)

Online-Gottesdienste:
Im Internet gibt es eine wachsende Zahl 
von Online-Gottesdiensten und weite-
re Angebote, wie Glaube online gelebt 
werden kann. Einen Überblick finden Sie 
auf der Webseite der Kirchengemeinde 
www.zang-evangelisch.de und auf der 
Webseite der Evangelischen Landeskir-
che in Württemberg, www.elk-wue.de.

Evang. Pfarramt Zang
www.zang-evangelisch.de
Pfarrer Udo Schray
Tel. 0157/39029066
Udo.Schray@elkw.de

Im Pfarrbüro erreichen Sie:
Pfarramtssekretärin Melanie Forell
Dienstag und Freitag 
von 9.45 Uhr bis 11.30 Uhr
Telefon: 07328/921873
pfarramt.zang.koenigsbronn-2@elkw.de
Das Pfarramt ist besetzt, muss aber für den 
Publikumsverkehr geschlossen bleiben.

Brauchen Sie Hilfe?
Vielleicht brauchen Sie jemanden, der 
einen Einkauf übernimmt, weil Sie nicht 
das Haus verlassen können. Oder einfach 
jemanden zum Reden am Telefon. Oder 
einen geistlichen Zuspruch im Briefkasten 
– der Kirchengemeinderat Zang ist für Sie 
da:

Für Hilfe bei Einkäufen oder sonstigen or-
ganisatorischen Aufgaben und zur Anmel-
dung für die Verteilliste des Sonntagsbrie-
fes melden Sie sich bitte 

Evangelische Kirchen-
gemeinde Zang

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen-
gemeinde Königsbronn
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·  zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros bei 
Pfarramtssekretärin Melanie Forell. Das 
Pfarramt ist besetzt, muss aber für den 
Publikumsverkehr geschlossen bleiben.

·  außerhalb dieser Zeit bei Cyra Sammet, 
Telefon 07328/923950, cyrasammet@
hotmail.com.

Ihre Anfragen werden dann an den Kir-
chengemeinderat weitergeleitet.

Bei seelsorgerischen Aufgaben bei Pfarrer 
Udo Schray, Telefon 0157/39029066, Udo.
Schray@elkw.de.

Hoffnungszeit: Glocken zum Abendge-
bet
Die Kirchengemeinde Zang beteiligt sich 
an der Aktion Hoffnungszeit (s. Seite 8). 
Einen Vorschlag zu einer Abendandacht 
finden Sie auf der Webseite der Kirchen-
gemeinde.

Neubesetzung der Pfarrstelle Zang
Eine gute Nachricht: Ab September wird 
wieder einer Pfarrerin für zunächst drei 
Jahre die Kirchengemeinde Zang betreu-
en. Sie ist bis zum Sommer noch Vikarin 
und wird im Herbst ihre erste Pfarrstelle in 
Zang antreten.

Keine Veranstaltungen der Kath. 
Kirchengemeinde bis zum 19.04.2020.

Katholisches Pfarramt

Pfarrbüro:
Aalener Straße 42/1
89551 Königsbronn
Telefon: 07328/6204 
MariaeHimmelfahrt.Koenigsbronn@drs.de
Öffnungszeiten und Erreichbarkeiten 
(bitte ausschließlich per Telefon oder 
E-Mail)
Mo., Do., Fr., 10.00 – 12.00 Uhr
Di., 16.00 – 18.00 Uhr
Außerhalb davon kann Pfarrer Krieg in drin-
genden seelsorgerlichen Angelegenheiten 
unter der Mobilnummer 0152/05158347 
erreicht werden.

Kirchenpflege Königsbronn
MariaeHimmelfahrt.Koenigsbronn@nbK.drs.de
Kreissparkasse Heidenheim
IBAN: DE94 632500300000808219
BIC: SOLADES1HDH

Sprechzeit von Pfarrer Dietmar Krieg nach 
Vereinbarung möglich.

Pfarrer Dietmar Krieg, Brenzlestr. 32, 
89520 Heidenheim, Tel. 07321/64221
dietmar.krieg@drs.de

Pfarrer Andreas Muc
Tel. 07321/24022
AndrzejJan.Muc@drs.de
Gemeindereferentin Ilse Ortlieb
Büro (i.d.R. Freitagvormittag) 
Tel. 07328/922040
ilse.ortlieb@drs.de

Gemeindereferent Stefan Wietschorke
Tel. 07328/922039
stefan.wietschorke@drs.de 

Karwoche 2020 mit ungewöhnlichem 
Auftakt
Liebe Gemeindemitglieder,
„Jesus zieht in Jerusalem ein, Hosianna!“ 
– so sangen die Kinder vor einem Jahr am 
Palmsonntag. Dieses Mal hätte es wieder 
so schön sein können mit den gebastelten 
Palmbuschen samt den bunt bemalten Ei-
ern, Symbol der lebendigen Hoffnung auf 
den verheißenen Retter, „der da kommt 
im Namen des Herrn“. Doch die Corona-
virus-Pandemie nimmt keine Rücksicht auf 
das Kirchenjahr. Die Palmkätzchen bleiben 
auf den Bäumen, kein fröhliche Prozession 
mehr vom Schulhof zur frisch renovierten 
Kirche, wie damals hinter Jesus auf dem 
Esel her. Jegliche Versammlungen sind 
momentan zu einem gesundheitlichen 
Risikofaktor geworden, potenzielle Virus-
herde, die es zu vermeiden gilt. Immerhin 
ziehen da und dort noch schön gestalte-
te Osterbrunnen die Aufmerksamkeit auf 
sich und erinnern an die Besonderheit der 
kommenden Woche.
Die anstehende Feier von Leiden, Tod 
und Auferstehung Christi ist und bleibt 
das höchste Fest der Christenheit. Ostern 
strukturiert den Jahresablauf und kann 
deshalb auch nicht verlegt werden. Um 
das Gespür dafür wach zu halten und 
die österliche Auferstehungshoffnung ins 
eigene Leben zu übertragen, empfiehlt 
es sich, die speziellen Gottesdienste, die 
zu „normalen“ Zeiten die Karwoche und 
Ostertage prägen, per TV oder andere 
Bildschirme ins private Wohnzimmer zu 
holen. Was dahingehend in der Kath. Kir-
chengemeinde Königsbronn unternom-
men wird, wird demnächst an dieser Stel-
le nachzulesen sein.
Darüber hinaus steht die Mariä-Himmel-
fahrts-Kirche allen Menschen offen, die 
darin Ruhe und Kraft schöpfen möchten. 
Hier findet man auch den spirituellen Im-
puls zum Nachlesen ausgelegt, der jeden 

Sonntag und Mittwoch auf der Hompage 
der Seelsorgeeinheit Heidenheim-Nord 
(Startseite: se-heidenheim-nord.drs.de) 
veröffentlicht wird.
So wünsche ich Ihnen allen eine geseg-
nete Karwoche, eine möglichst stabile Ge-
sundheit und das Vertrauen, auch in dieser 
besonders herausfordernden Zeit mit Jesus 
auf dem Weg zu sein!
Pfarrer Dietmar Krieg

Geistliche Impulse in „Corona-Zeiten“
Auf der Homepage der Seelsorgeein-
heit (auf der Startseite: se-heidenheim- 
nord.drs.de) werden jeden Sonntag und 
jeden Mittwoch Gedankenanregungen 
zum Umgang mit der aktuellen Situation 
angeboten, die möglicherweise interes-
sant sein könnten. Die Impulse werden 
dann auch immer in der Kirche zum Mit-
nehmen ausgelegt. 
Auf der Homepage finden Sie zudem viele 
weitere Ideen und Anregungen für zu Hau-
se – auch für Kinder und Jugendliche! Geis-
tige Nahrung während den Trockenzeiten 
ohne gemeinsame Gottesdiensterfahrung 
in der Kirche. Wäre das nicht auch etwas 
für Sie?
Die Zahl der Personen, die bei einer Bei-
setzung auf unseren Friedhöfen anwesend 
sein dürfen, ist derzeit stark beschränkt. 
Alle, die an einer Beisetzung nicht teilneh-
men dürfen, sind eingeladen, zeitgleich 
zu Hause zu beten. Das Hausgebet kann 
alleine oder mit der Familie gebetet wer-
den. Vorlagen dazu finden sie auf unse-
rer Homepage und einige Exemplare am 
Schriftenstand der Kirche zum Mitnehmen. 
Bitte laden Sie niemanden dazu ein, der 
nicht in ihrer Wohnung zu Hause ist. 

Glockenläuten
In Abstimmung mit der evangelischen 
Klosterkirche wird auch in der Mariä-Him-
melfahrts-Kirche allabendlich um 19.30 
Uhr eine Glocke zum Fürbittegebet ein-
laden: Für die Kranken in Zeiten des Co-
rona-Virus, für das Pflegepersonal in 
Seniorenheimen und Kliniken, für die be-
handelnden Ärztinnen und Ärzte, für alle, 
die im Dienst der Nächstenliebe sich um 
andere kümmern und für jene, die bei ih-
rer beruflichen Arbeit besonderen gesund-
heitlichen Gefährdungen ausgesetzt sind. 
Es sei ein dankbares Zeichen der Solidarität 
und des Aneinander-Denkens. Vielen Dank 
für’s Mitmachen!

Firmvorbereitung 2020
„Leinen los“ lautet das Motto der kommen-
den Firmvorbereitung. Dazu eingeladen 
sind alle, die derzeit die 7. oder 8. Klasse 

Katholische
Kirchengemeinde
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besuchen, sowie alle älteren Jugendliche, 
die noch nicht gefirmt sind. Nach der-
zeitigem Planungsstand sollte die Firm-
vorbereitung am 20. April 2020  mit den 
Anmeldegesprächen beginnen. Ob dieser 
Termin gehalten wird oder der Beginn der 
Firmvorbereitung verschoben wird, wird 
sich in den kommenden Wochen zeigen. 
Jugendliche, die an der Firmvorbereitung 
teilnehmen möchten, sowie deren Eltern 
können sich in einen E-Mailverteiler für die 
Firmvorbereitung eintragen lassen, um für 
Organisations- und Terminfragen schnell 
erreichbar zu sein. Dazu ist einfach eine 
oder mehrere E-Mailadressen an stefan.
wietschorke@drs.de weiterzugeben. Al-
ternativ bzw. ergänzend hierzu gibt es 
auch auf unserer Homepage se-heiden-
heim-nord.drs.de aktuelle Informationen. 
Ansprechpartner für die Firmvorbereitung 
ist Gemeindereferent Stefan Wietschorke.

Es finden keine Vereinstätigkeiten statt

Hier ein Auszug aus der Corona-Veror-
dung der Landesregierung.

Diese gilt bis 15.06.2020.

§ 3
Verbot des Aufenthalts im öffentlichen 
Raum, von Veranstaltungen und sonstigen 
Ansammlungen.

(1)  Der Aufenthalt im öffentlichen Raum 
ist nur alleine, mit einer weiteren 
nicht im Haushalt lebenden Person 
oder im Kreis der Angehörigen des 

eigenen Hausstands gestattet.
  Zu anderen Personen ist im öffentli-

chen Raum, wo immer möglich, ein 
Mindestabstand von 1,5 Metern ein-
zuhalten.

(2)  Außerhalb des öffentlichen Raums 
sind Veranstaltungen und sonstige 
Ansammlungen von jeweils mehr 
als fünf Personen vorbehaltlich des 
Selbstorganisationsrechts des Land-
tages und der Gebietskörperschaften 
verboten. Die Untersagung nach 
Satz 1 gilt insbesondere für 1. Zu-
sammenkünfte in Vereinen und 
sonstigen Sport- und Freizeitein-
richtungen sowie 2. Zusammen-
künfte zur Wahrnehmung von 
Angeboten in Volkshochschulen, 
Musikschulen und sonstigen öf-
fentlichen und privaten Bildungs-
einrichtungen im außerschuli-
schen Bereich.

(3  Ausgenommen von dem Verbot 
nach den Absätzen 1 und 2 sind Ver-
anstaltungen und sonstige Ansamm-
lungen, wenn dies zur Aufrechterhal-
tung des Arbeits- und Dienstbetriebs 
erforderlich ist. Ausgenommen von 
dem Verbot nach Absatz 2 sind au-
ßerdem Veranstaltungen und sonsti-
ge Ansammlungen, wenn deren teil-
nehmende Personen 1. in gerader 
Linie verwandt sind, wie beispiels-
weise Eltern, Großeltern, Kinder und 
Enkelkinder oder 2. in häuslicher Ge-
meinschaft miteinander leben sowie 
deren Ehegatten, Lebenspartnerin-
nen oder Lebenspartner oder Part-
nerinnen oder Partner.

(4)  Ausgenommen von Absatz 1 und 2 
sind Veranstaltungen, Ansammlun-
gen und Zusammenkünfte, die der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 

Sicherheit und Ordnung oder der 
Daseinsfür- und -vorsorge zu die-
nen bestimmt sind. Dies sind ins-
besondere solche der Gerichte, der 
Staatsanwaltschaften und der Nota-
re sowie anderer Behörden, Stellen 
oder Einrichtungen, die öffentlich-
rechtliche Aufgaben wahrnehmen, 
die Letztgenannten, wenn sie der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung oder der Da-
seinsfür- und -vorsorge dienen.

(5)  Veranstaltungen und sonstige An-
sammlungen in Kirchen, Moscheen, 
Synagogen und die Zusammenkünf-
te anderer Glaubensgemeinschaften 
sind grundsätzlich untersagt. Das 
Kultusministerium kann Ausnahmen 
unter Auflagen zum Infektionsschutz 
zulassen.

(6)  Die zuständigen Behörden können 
aus wichtigem Grund unter Auflagen 
zum Schutz vor Infektionen Ausnah-
men vom Verbot nach den Absät-
zen 1 und 2 zulassen. Ein wichtiger 
Grund liegt insbesondere vor, wenn 
1. Versammlungen und sonstige Ver-
anstaltungen der Aufrechterhaltung 
der kritischen Infrastruktur im Sinne 
von § 1 Absatz 6 dienen oder 2. es 
sich um gesetzlich vorgeschriebene 
Veranstaltungen handelt und eine 
Verlegung des Termins nicht möglich 
ist.

(7)  Das Sozialministerium wird gemäß 
§ 32 Satz 2 IfSG ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung die in den Absät-
zen 1 und 2 genannte Grenze der 
Teilnehmendenzahl zu ändern und 
hierbei auch unterschiedliche Gren-
zen für Veranstaltungen in geschlos-
senen Räumen und unter freiem 
Himmel festzusetzen.

Vereinsberichte

» Besuchen Sie uns im Internet: www.koenigsbronn.de
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Revolutionsjahr 1848: 
Ereignisse in Königsbronn, Itzelberg, 
Ochsenberg und Zang von 1847 bis 1850 
von Reiner Hahn

Aufruf
Wehrmänner! Das Vaterland ist in Gefahr! Das Volk wird 
ringsum von Verrath umgeben! Den süddeutschen Landen 
ist von den Bajonetten des Absolutismus das Schicksal 
Sachsens beschieden! Die Entscheidungsstunde naht; Die 
Bürgerwehren sind der einzige für jetzt bestehende Aus-
druck der Volksbewaffnung; die Bürgerwehren haben zu 
zeigen, ob sie würdig des Vertrauens sind, in welchem Ba-
den und die Pfalz in banger Hoffnung nah ihnen aufschauen.

Eine der Forderungen der Revolution in Deutschland: 
„Volksbewaffnung mit freien Wahlen der Offiziere.“ Im Ver-
teidigungsfall soll die Bürgerwehr für die innere Sicherheit 
einstehen, sowohl zur Abwehr von Übergriffen auf Besitz 
und Eigentum als auch zum Schutz vor radikalpolitischen 
Forderungen. In der Umsetzung der liberalen Idee des be-
waffneten Bürgers ist sie des Weiteren Gegenpol des ste-
henden Heeres. Neben der Verwirklichung des Ideals des 
bewaffneten Bürgers soll dem Herrscher mit der Vereidi-
gung des Heeres auf die Verfassung die bewaffnete Macht 
als Mittel der Willkür entzogen werden. Militärisch gesehen 
hat sie keine große Bedeutung, aber sie vermittelt der Be-
völkerung das Gefühl, von ihrer Herrschaft endlich ernst 
genommen zu werden, politische Errungenschaften gegen 
das königliche Militärmonopol zu verteidigen.

Die Bürgerwehr – eine Aufgabe der Gemeinde
Am 1. April 1848 wird das „Gesetz, die Volksbewaffnung 
betreffend“, das Recht, Waffen zu tragen vom König erlas-
sen und verkündet.
Verwaltungsmäßig ist die Gemeinde für die Bürgerwehr ver-
antwortlich: „Alle Angelegenheiten der Bürgerwehr, welche 
sich nicht unmittelbar auf Waffenübungen und Waffendienst 
beziehen, werden durch Verwaltungsräte besorgt“, verfügt 
das Gesetz. An dessen Spitze stehen der Ortschultheiß als 
Vorstand und neben ihm der Befehlshaber der Bürgerwehr, 
weitere Vertreter der Gemeinde als auch der Bürgerwehr.
Alle anderen „Angelegenheiten“ wie Bewaffnung, deren 
Finanzierung über das Aussehen der Uniform bis hin zu 

Sonderwünschen liegen in der Zuständigkeit des Gemein-
derats.
Zum Dienst in der Bürgerwehr verpflichtet sind alle Staats-
bürger vom zwanzigsten bis zum erfüllten fünfzigsten Le-
bensjahr. Ausgenommen sind nur die aktiven Militärs nebst 
den nicht „streitbaren“ (tauglichen).
Die Offiziere werden von den Bürgerwehrmännern gewählt.

Die Bürgerwehr in ihrem Aufbau
Noch bevor das Bürgerwehrgesetz veröffentlicht wird, 
macht man sich in Königsbronn mit großem Eifer an die 
Umsetzung. So beurkundet am 21. März 1848 die Schul-
theissnerei Königsbronn, dass bei den unter heutigem Tag 
heutigen Wahl der Offiziere für die Bürgerwehr zu Izelberg 
für 1 Compagnie Herr Hütten Assistent … mit 24 Stimmen 
von 41 Wählern zum Hauptmann gewählt worden ist. Für 
Ochsenberg wird am 1. April 1848 ein Verzeichnis mit 44 
Namen über die zum Bürgerwehrdienst verpflichten Bürger 
hier veröffentlicht.

Es geht recht militärisch zu: So eröffnet der Verwalthungs-
rath Ochsenberg am 16. April sämtl. Wehrpflichtigen Bür-
gern zu Ochsenberg, daß sich dieselben morgen Vormittag 
halb zehn Uhr vor dem Hause des … einzufinden haben, 
wobei der Hochwohll. Befehlshaber erscheinen wird und 
dass derjenige, welcher nicht erscheint mit einer Strafe von 
1 G. 30 Gr. belegt werde.

Der Gemeinderat der damals eigenständigen Gemeinde 
Zang, deren Bürgerwehr mit der von Königsbronn vereinigt 
werden soll lehnt die Gründung einer Bürgerwehr ab. Auf 
ein Ersuchen des Ortsschultheißen Scheerer um gefällige 
Nachricht, ob und was dort bereits an der Organisation der 
Bürgerwehr Männer Zustimmung zur Errichtung einer Bür-
gerwehr nicht zu geben können, weil die Bürger zu arm sei-
en und sich weiteres beruhen lassen. 7. Mai 1848

Am 2. Juni 1848 findet Wahl der Mitglieder des Verwal-
tungsrates aus der Mitte des bürgerlichen Kollegiums statt.

Neben Bürgermeister Scheerer, Gemeinderat Honold, dem 
Befehlshaber der Bürgerwehr Major Eberhardt (Hütten-
werksverwalter), Stellvertreter Dr. Süßkind werden von den 
Bürgerwehrcompagnien Königsbronn, Itzelberg und Och-
senberg, die ein Bataillon bilden, die Unteroffiziere Wilf. Köh-
ler, Stellv. Johann Brenner und die Wehrmänner F. Scheur-
lien und Michael Spahr in den Verwaltungrath gewählt.

Schon am 29. Juli 1848 gibt sich die Bürgerwehr Königs-
bronn, in der die Ziele der Bürgerwehr, nämlich die Herstel-
lung der gesetzlichen Ordnung und Disziplin, aber auch die 
Disziplinarordnung niedergelegt werden. Die Dienstordnung 
gibt sich einen militärischen Anstrich: Befehlsverweigerung, 
Verletzung der Dienstpflichten, Verlassen eines Postens 
oder seiner Abteilung, Missbrauch der Waffe, aber auch 
Missbrauch der Dienstbefugung … (in Auszügen).
Die Strafen reichen von Geldstrafen bis 8 Tage Gefängnis. 
Die höchste Strafe ist die Ausstoßung aus der Bürgerwehr 
für alle oder begrenzte Zeit.Wahlprotokoll über die Offiziere und Verwaltungsrath der Bürgerwehr

den 24. Juni 1848. Die Protokolle sind versiegelt. (Archiv)
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Wie sieht es mit der Bereitschaft zum Dienst aus?
Die Teilnahme an Exerzierübungen ist, wie seitenweise Lis-
ten zeigen, nicht sehr beliebt, obwohl Geldstrafen bei un-
entschuldigtem Fehlen fällig sind: 1x6 Gr., 2x12 Gr., 3x18 
Gr., mehr als … 10 Tage Arrest.
Im Falle die Bürgerwehr zur Herstellung der öffentlichen 
Ordnung und Ruhe ausrückt, wird das Fernbleiben mit Ge-
fängnis bestraft.
Hier beispielhaft einige Gründe des Fernbleibens, das im 
Laufe der Zeit zunimmt, von Exerzierübungen:
Lorenz Steger bringt vor, dass er zum Wehrdienst untaug-
lich sei. Es wird ihm deshalben zur Auflage gemacht inner-
halb 8 Tagen ein ärztliches Zeugnis beizubringen.
Eberhard Sing wird wegen nicht ordnungsgemäßiger Ent-
schuldigung gestraft. Gestraft um 6 Groschen.
Georg Power wird wegen unentschuldigtem wegbleiben 
um 6 Groschen bestraft.
…  Jacob Hopplin u. a. während des Marsches weggelaufen
…  x fehlt (oft)
Andere aus Itzelberg bleiben ganz weg
Andere entschuldigen sich,
dass ihm seine Pflicht noch nicht bekannt gewesen er res-
pektive noch nicht eventuell zum Bürgerwehrdienst vorge-
laden worden sei.
…  schützt vor sich bei dem betroffenen Hauptmann ent-

schuldigt zu haben.
…  gibt an, dass seine Geschäfte bisher ein erscheinen nicht 

zuließen.
…  wegen Gliederschmerzen nicht anwesend.
…  erklärt, dass er seinen Sohn für ihn als Stellvertreter die-

nen ließe.
Man nimmt aber auch Rücksicht auf persönliche Verhält-
nisse:
…  wird dem Schäfer Jakob Conrad unter Berücksichtigung 

seiner Verhältnisse bis auf weiteres Dispension von den 
Übungen ertheilt.

Auch in Ochsenberg besteht kein allzu großes Interesse zu 
„Exercieren“ wie folgender Protokollauszug zeigt:
Am Samstag wurde durch den Polizeidiener sämtl. Land-
wehrpflichtigen geboten, dass sie sich am Samstag früh 6 
Uhr zu den ersten Exerzierübungen einfinden sollen, es wa-
ren aber nicht anwesend als die 3 Offiziere, 5 Wehrmänner 
und 9 ledige Burschen. Die übrigen äußerten sich, es kom-
me bloß von den Offizieren her, sie (haben) nichts davon.
Der Verwalthungsrath kann daher die Sache unterscheiden, 
wenn nicht strenge Maßregeln ergriffen werden. So kann 
hiesiger Ort nicht exerziert werden.
Die Unterzeichnenden erwarten in möglicher Bälde über die 
getroffene Verfügung Nachricht.
Landwehrhauptmann Esser
Andere sind mit großem Eifer dabei. So melden sich viele 
Freiwillige zum Dienst in der Bürgerwehr.
In einem Schreiben wird von mehreren Bürgern der Wunsch 
und das Verlangen ausgedrückt, ein Freikorps zu bilden: 
Daß sich nun so viele gezeigt haben, daß man eine Compa-
gnie bilden könnte und es wahrscheinlich niemand verant-
worten, dass man sich zu einem guten Zweck und schönem 
Ganzen Bilde nicht unterziehen werde…. (Königsbronn 30. 
September 1848)

8. Oktober 1848
Mit der Wahl der Offiziere wurde auch die Struktur der Bür-
gerwehr festgelegt.
Befehlshaber: Major Eberhardt, Hauptmann Dr. Süsskind 
als Mitglied des Verwaltungsrathes und als Stellvertreter 
Leutnant W. Honold.
Die Bürgerwehr Königsbronn gliedert sich in 4 Compagnien:
1. Compagnie (Königsbronn 77 Mitglieder)
Compagnie Commandant/ Zugführer W. Honold/Fourir Ja-
cob Weber/als Obermann Sig. Vögtle/als Ersatzmann Lin-
denbauer/Wehrmann Joh. Weber/Ersatzmann Bernh. Weber,
2. Compagnie (Königsbronn 78 Mitglieder)
Compagnie Commandant/Zugführer Klumpp/Fourier Chris-
tian Honold/Ersatzmann Eberh. Weber/als Obermann …./
Ersatzmann W. Weber/Wehrmann Eberle/ Stellvertreter J…..
Die Compagnien 3 und 4 setzen sich aus Wehmännern der 
Gemeinden Itzelberg und Ochsenberg zusammen.
Aber dort scheint man es mit Wahlen und Ernennungen 
nicht so eilig zu haben, denn der Befehlshaber der Bürger-
wehr Eberhardt mahnt an, dass die Amtsdiener von Königs-
bronn und Ochsenberg Sorge zu tragen haben, dass die 
Commandanten in Itzelberg und Ochsenberg die angeord-
neten Bestellung auszuführen habe... Ferner wird angeord-
net, dass alle Woche von dieser Abtheilung eine regelmäßi-
ge Sitzung gehalten werden soll.

Einigen Bürgen geht es mit der Aufstellung und Ausrüstung 
der Bürgerwehr zu langsam voran. So reichen sie eine von 
64 Königsbronner Bürgern unterschriebene Petition ein, in 
der die unterzeichnenden Bürger von hier bekennen …, dass 
sie die Durchführung des Bürgerwehrgesetzes, und keinen 
Aufschub der Vollziehung verlangen. (26. Dezember 1848)

In Königsbronn werden Ausbildung und Ausrüstung sehr 
ernst genommen, worauf auch ein Antrag des Ortsvor-
stands von Königsbronn, das Institut der Bürgerwehr da, 
wo es noch nicht geschehen, einzuführen, und überall mehr 
auszubilden und kritisieren den Mangel an gutem Willen in 
anderen Gemeinden als auch das Fehlen konkreter minis-
terieller Entscheidungen. Auch fordert der Verwalthungsrath 
1849 mit dem Hinweis auf neuere Zeitereignisse, die gelehrt 
haben, welch hoher Wert in einer gut organisierten Bürger-
wehr liege, und wie mangelhaft ihr Zustand bleibe, wenn 
nicht durch gründliche Revision des Bürgerwehrgesetzes 
vom 1. April 1848 und mehr energischer Durchführung des-
selben, das Sache eine bessere Wendung gegeben wird.

Weiter heißt es:
In der Erwägung der hohen Wichtigkeit dieses Gegenstan-
des, hat der Verwaltungsrat der hiesigen Bürgerwehr in Ge-
meinschaft mit dem Gemeinderat den Beschluss gefasst, 
eine Bitte an die Kammer der Abgeordneten, um möglichst 
baldige Revisionen des Bürgerwehr Gesetzes einzureichen 
und den Vorstehenden Beschluss zur öffentlichen Kenntnis 
zu bringen, und dadurch sämtliche Bürgerwehren im Lande 
aufzufordern mit vereinter Kraft durch Adressen an die K. 
Regierung oder Ständekammer dahin zu wirken, daß die-
sem hochwichtigen Institut eine zweckmäßigere, Organisa-
tion zukomme.
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Gemeindeverwaltung Königsbronn   Telefonverzeichnis Stand April 2020

Gemeindeverwaltung Königsbronn   Tel. 9625-0
Bürgermeister Herr Michael Stütz Zimmer 1 Tel. 9625-40
Vorzimmer Bürgermeister Frau Bielke Zimmer 1 Tel. 9625-40

Hauptamt:
Hauptamtsleiter Herr Ziller Zimmer 4 Tel. 9625-11
Stellv. Hauptamtsleiterin Frau Grund Zimmer 6 Tel. 9625-44
Ordnungsamt, Öffentlichkeitsarbeit Frau Klier Zimmer 8 Tel. 9625-17
Vorzimmer Hauptamtsleiter Frau Kohler Zimmer 5 Tel. 9625-10
Standesamt Herr Maier Zimmer 9 Tel. 9625-14
Telefonzentrale, Anzeigenrechnungen, Fundamt Frau Grandy Zimmer 9 Tel. 9625-38
Internet, Tourismus, Veranstaltungen Frau Feldwieser-Stütz Zimmer 1 Tel. 9625-24
Geschäftsstelle Gemeinderat Frau Ramisch Zimmer 6 Tel. 9625-18
Einwohnermeldeamt, Gewerbe, VHS Frau Betzler Zimmer 3 Tel. 9625-13
  Frau Eckert Zimmer 3 Tel. 9625-43
Sozialamt, Wochenblatt, Renten Frau Kammerer Zimmer 2 Tel. 9625-12
Amtsbotin Frau Lindner Zimmer 7 Tel. 9625-19
Lohn, Gehalt Frau Silke Baur Zimmer 13 Tel. 9625-34

Bauamt:
Ortsbaumeister Herr Bielke Zimmer 12 Tel. 9625-20
Bauamt  Herr Komposch Zimmer 10 Tel. 9625-21 
Hammerschmiede, Turnhallen, Geschirrmobil Frau Weber Zimmer 11 Tel. 9625-22
Bausachen, Friedhof, Gutachten Frau Imerese/Frau Gambuti Zimmer 11 Tel. 9625-23 

Kämmerei:
Kämmerer Herr Cimander Zimmer 14 Tel. 9625-30
Stellv. Kämmerer Herr Bölstler Zimmer 16 Tel. 9625-31
Vorzimmer Frau Grispo Zimmer 15 Tel. 9625-32
Gemeindekasse Frau Albrecht  Zimmer 18 Tel. 9625-35
  Frau Beate Baur Zimmer 18 Tel. 9625-36
Steueramt, Wasserverbr.-/Abwassergeb. Herr Lang Zimmer 17 Tel. 9625-33
Anlagenbuchhaltung, Doppik Frau Huber Zimmer 16 Tel. 9625-46
Buchhaltung Frau Falkenberg Zimmer 19 Tel. 9625-37

Bauhof: 
Bauhofleiter Herr Mack Wiesenstraße 50 Tel. 9625-501
Fax Bauhof   Tel. 9625-500

Schulen:
Georg-Elser-Schule
Schulleitung Frau Waluga  Tel. 9625-61
Konrektorat Frau König  Tel. 9625-62
Sekretariat Frau Forner  Tel. 9625-60
  Frau Frey-Rathgeb  Tel. 9625-65
Schulsozialarbeiter Frau Hafner, Frau Widmann  Tel. 9625-74
Lehrerzimmer Realschule   Tel. 9625-63
Lehrerzimmer Brenzschule   Tel. 9625-71
Mensa    Tel. 9625-72
Fax     Tel. 9625-64
Internet: www.georg-elser-schule.de E-Mail: info@georg-elser-schule.de 

Eichhaldeschule Pestalozzistraße 11  Tel. 4475
Grundschule Zang Zanger Hauptstraße 1  Tel. 7497

Kindergärten:
Evang. Paul-Reusch-Kindergarten Paul-Reusch-Straße 10  Tel. 0152/02001320
Kath. Eichhaldekindergarten Pestalozzistraße 13  Tel. 5788
Evang. Kindergarten Ochsenberg Hauptstraße 27  Tel. 5795
Evang. Kindergarten Itzelberg Uferstraße 7  Tel. 5781
Kindergarten Zang Rechbergstraße 14  Tel. 5252

Jugendbücherei Aalener Straße 1  Tel. 6589

Internet: www.koenigsbronn.de E-Mail: rathaus@koenigsbronn.de 
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NACHRUF

Der Skiclub Königsbronn e. V. ist tief betroffen  
über den Verlust seines Ehrenmitgliedes

Wilhelm „Willi“ Engel 
der am 24. März 2020 verstorben ist.

Wir danken Dir für Dein jahrzehntelanges, beispielloses Engagement  
für den Skisport und den Verein. Als Trainer warst du Vorbild für eine  
ganze Generation junger Langläufer und Skispringer, warst der Initiator 
beim Bau der ersten Mattenschanze. Über viele Jahre wurde durch Dich 
die Langlaufloipe stets bestens präpariert und Du hast den Verein mit  
Deinem Einsatz und Deiner Begeisterung für unseren Sport sehr bereichert. 
Im Jahr 2014 wurdest Du verdienterweise mit der Ehrennadel der  
Gemeinde Königsbronn ausgezeichnet. Willi, Du warst eine große Stütze 
des Vereins und wirst uns allen sehr fehlen.

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.
In dankbarer Erinnerung Skiclub Königsbronn e. V.

 

 

 

 

Bezirksleiter Matthias  Trinkl
07321 / 9302 - 14 
Matthias.Trinkl@LBS-SW.de

Praxis Stefanie Bergmann
Aalener Straße 9/1 · Königsbronn

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten
unsere Praxis ist vom 

14. – 17.04.2020 wegen Urlaub 
geschlossen.

Die Vertretung in dringenden Fällen 
übernimmt in dieser Zeit:
Praxis Dr. med Kölsch

. . .  MEHR ALS NÄHEN

Nähmaschinen- 
Reparatur-Service ist 

weiterhin möglich.

Bitte vereinbaren Sie 
telefonisch einen Termin
und bleiben Sie gesund!

Heidenheimer Straße 4
73447 Oberkochen
Tel. 0 73 64 / 66 67

Fax 0 73 64 / 41 23 0
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Sanitäts haus
Johannes Bonn

Sanitätshaus Johannes Bonn GmbH
Aalener Str. 6, 89520 Heidenheim

Telefon 07321 660 61 60
www.sanitaetshaus-j-bonn.de

Kompressionsstrümpfe - Schuheinlagen - Bandagen
Orthesen - Prothesen - Rollatoren - Pflegehilfsmi�el
Badehilfen - Pflegebe�en - Rollstühle - Treppenli�e

Hans-Peters‘ Bodensee-Obst-Express
Komme am Samstag, 04. April 2020,
mit saftigen Äpfeln.

8.00 Uhr Itzelberg  BH am See
8.20 Uhr Ochsenberg Feuerwehrhaus
8.40 Uhr Königsbronn BH Ketteler-Haus

 89555 Steinheim · Zeppelinstraße 19 
Tel. 07329 -92 040 · info@kraft-steinheim.de

Bad
Heizung
Solar

    Komplettbäder

   Moderne Heizungen

 Solaranlagen

Kundendienst

Bauflaschnerei

Ihre fleißigen Helfer im Garten
Ihr Garten unsere Leidenschaft

07321 490 10 33
info@sapper-gruen.de

Gartenpflege, Baumfällungen, Gartenbau & Winterdienst

Das Print-Werk in Unterkochen
Egal welches Format, wieviel Seiten oder Farben. Wir machen alles möglich. Auf Wunsch bis zum Postversand.

Pfromäckerstr. 4 · 73432 Aalen · Tel. 0 73 61  8 86 86 · info@druckerei-zeller.de
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Unser Versprechen gilt und wird erweitert:

Vom Verkauf der Boxen werden wir, sobald irgendwann
 wieder an Normalität zu denken ist, ein ,,Dankeschön Dinner“ 

für die vielen unermüdlichen Helfer und Pflege - Mitarbeiter
des Klinikum Heidenheim veranstalten!

Bleibt gesund!!!
#alwayssupportyourlocalrestaurant

#andeachother

Schwäbisches Shutdown Soulfood

 Care Päckle 
zum Abholen oder Lieferung

Vorbestellung bitte am Vortag möglich zwischen 11.00 und 18.00 

•  unter 07328/96270 oder außerhalb der Zeiten

•  per Mail an info@loewen-zang.de

•  online unter www.loewen-zang.de über das Anfrageformular

•  Abholung Di - Sa zwischen 15.00 - 18.00 Uhr 

 - bitte an die Regeln halten

•  Lieferung im Umkreis von 25 km // werktags zwischen 13.00 - 16.00

•  Bezahlung bei Lieferung: 
1. Kauft bei uns einen Gutschein im Online Shop
      mit eurem Warenbetrag und Text : „Bezahlung Care“, 
       druckt Ihn zuhause aus und gebt dem Fahrer den Gutschein mit

2. oder haltet das Geld passend in einem Umschlag bereit

#daheimbleiben
Unser Versprechen gilt und wird erweitert:

Vom Verkauf der Boxen werden wir, sobald irgendwann
 wieder an Normalität zu denken ist, ein ,,Dankeschön Dinner“ 

für die vielen unermüdlichen Helfer und Pflege - Mitarbeiter
des Klinikum Heidenheim veranstalten!

Bleibt gesund!!!
#alwayssupportyourlocalrestaurant

#andeachother

Schwäbisches Shutdown Soulfood

 Care Päckle 
zum Abholen oder Lieferung

Vorbestellung bitte am Vortag möglich zwischen 11.00 und 18.00 

•  unter 07328/96270 oder außerhalb der Zeiten

•  per Mail an info@loewen-zang.de

•  online unter www.loewen-zang.de über das Anfrageformular

•  Abholung Di - Sa zwischen 15.00 - 18.00 Uhr 

 - bitte an die Regeln halten

•  Lieferung im Umkreis von 25 km // werktags zwischen 13.00 - 16.00

•  Bezahlung bei Lieferung: 
1. Kauft bei uns einen Gutschein im Online Shop
      mit eurem Warenbetrag und Text : „Bezahlung Care“, 
       druckt Ihn zuhause aus und gebt dem Fahrer den Gutschein mit

2. oder haltet das Geld passend in einem Umschlag bereit

#daheimbleiben

Liebe Gäste,
aufgrund der aktuellen Lage haben wir unsere Betriebe bis  

auf Weiteres geschlossen. Sie erreichen uns jederzeit per Mail.

Bleiben Sie gesund!
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  www.biber-team-forst.de  ·  Im Riegel 29  ·  73450 Neresheim  ·  Telefon 07326 9658300

Baum und Garten … seit 1999
Wurzelstockentfernung
• für Baum- und Strauchwurzeln
• Hecken- und Gehölzfl ächen
• auch zur Flächenfräsung geeignet
• Durchfahrbreite nur 90 cm

Kostenfreie und 

unverbindliche 

Angebote!

Anzeige 1:  Wurzelstockentfernung

  www.biber-team-forst.de  ·  Im Riegel 29  ·  73450 Neresheim  ·  Telefon 07326 9658300

Baum und Garten … seit 1999
Baumpfl ege/Baumfällung
Hecken- Gehölzschnitt
Dachrinnenreinigung
Eigene Arbeitsbühnen – bis 26 Meter,
auch auf Raupenfahrwerk

Kostenfreie und 

unverbindliche 

Angebote!

Anzeige 2:  Baump� ege/Baumfällung

  www.biber-team-forst.de  ·  Im Riegel 29  ·  73450 Neresheim  ·  Telefon 07326 9658300

Baum und Garten … seit 1999
Baum-, Strauch- und Heckenpfl anzung
Rasenansaat und -pfl ege
Verlegung von Fertigrasen
Mäh- und Mulcharbeiten

Kostenfreie und 

unverbindliche 

Angebote!

Anzeige 3:  Baum-, Strauch- und Heckenp� anzung

Fa. Claus  Haslanger
Sudetenstr.  16
89555  Steinheim

Tel.  0 73 29 / 91 91 07
Fax  0 73 29 / 91 91 08
E-Mail: C-Haslanger@t-online.de

Komplettrenovierung Ihres Bades & WC
auch seniorengerechte Ausführungen!
Neuinstallation, Leitungen, Einrichtungsgegenstände und 
Heizkörper. Organisation und Bauleitung der zusätzlichen 

Gewerke, Fliesenleger, Elektriker, Gipser, Schreiner und Maler.

24h 
für Sie da

Grabmale & Natursteine | Tel. 0 73 21.6 43 22
Königsbronner Str. 10  | 89520 Heidenheim

H O   F

Älterer Herr (Witwer) mit 
pflegeleichter 2-Zimmer-

Wohnung sucht 
1x/Woche

eine Putzhilfe
Tel. 6688

Oh wie wunderbar, die kleine Laura ist da!

Martina und Helmut nehmen es ganz locker, 
beim zweiten Kind haut sie nichts mehr vom Hocker.

Windeln wechseln, Flasche machen, alles ganz normale Sachen.
Auch der Hannes ist bereit, für die neue Babyzeit.

Gesundheit,Glück und noch viel mehr,
wünschen die Kameraden von der Ochsenberger Feuerwehr.

Des Späßle koscht a Fässle.

Diese Anzeige kostet Sie nur

9 Euro*
(Jeder weitere Zentimeter 3 Euro*

Farbzuschlag 20%)
*Zuzügl. MwSt
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Lebensmittel Getränke-Abholmarkt

Weikersbergstraße 3
89551 Königsbronn-Zang
Tel. 07328/6219 · Fax 07328/7619

Liebe Kunden,

auch in dieser besonderen Situation müssen wir als Gemeinde zusammenhalten.

Deswegen bieten wir hiermit allen Mitbürgern, den Risikopatienten, allen die sich 
nicht wohl dabei fühlen, selbst einkaufen zu gehen oder schlichtweg zwischen 
Home-Office und Kinderbetreuung keine Zeit mehr finden, unseren Lieferservice 
frei Haus an.

Bestelltelefon: 6219

Wir geben uns große Mühe, Ihre Wünsche und Anliegen unkompliziert zu erledigen.

Wir wünschen Ihnen viel Kraft und Ausdauer und bleiben Sie gesund!

Wir sind für Sie da.

Ihr Nahversorger vor Ort

... bis bald bei

Angebot der Woche:
gültig vom 02.04. bis 08.04.2020

Zu Ostern empfehlen wir 
frisches Lamm und Kalbfleisch!

Schweinehals 100 g € 0,99
Fleischspieße 100 g € 1,19
gekochte Ripple 100 g € 0,99
Lachsschinken 100 g € 1,79
Pfefferbeißer 100 g € 1,25
Paprikalyoner 100 g € 1,19
Eiersalat 100 g € 1,09

Speiseplan: KW 15
gültig vom 06.04. bis 09.04.2020

Mo:  Semmelbraten mit Nudeln und Salat.
Di: Krautwickel  mit  Salzkartoffeln.
Mi:  Schweinegeschnetzeltes mit Reis und Salat.
Do:  Schweinefilet in Rahmsoße mit Bandnudeln  

und Salat. 
Fr:  Karfreitag.
Sa:  Ostersamstag – kein Tagesessen

Preise:
Tagesessen Abholung 6,50 €
Tagesessen Lieferung 7,20 €

Täglich warme Mittagessen zum Mitnehmen oder Essen auf Räder.

Angebote gültig solange Vorrat reicht!

Anrufen und bestellen, wir bringen Ihren Einkauf auch 
zu Ihnen ins Haus.

Wir wünschen guten Appetit!

Inhaber: 
Peter Vogel

Brenzquellstraße 6

89551 Königsbronn 
Tel. 07328-919246
Fax 07328-919247

der Dachdecker
der Zimmermann
der Altbauspezialist

• Komplette Dachsanierung
nach EnEv oder KFW

• Dachfenster, Dachgauben 
inkl. Baugesuch

• Dachreparaturen an 
Wohnhaus und Garage

• sämtliche Holzbauarbeiten 
und Überdachungen

Härlen Holzbau Sägewerk GmbH
Wiesenstraße 16 • 89551 Königsbronn
Tel. 07328.6295 • Internet: www.haerlen.de

•	Renovierung/Wärmedämmung		
	 innen	und	außen
•	Fassadenanstrich/Farbgestaltung
•	Gerüstbau	und	Verleih
•	Wand-	und	Deckengestaltung	
	 mit	Putz	und	Farbe
•	Kalk	und	Lehmputze

Der	Fachbetrieb	für	Ihr	Eigenheim
Putz	–	Stuck	–	Trockenbau  

Wolfgang & Emil Gröner GbR
Dieselstr. 11 · 89547 Gerstetten
Telefon 0 73 23/95 39 240
info@stuckateur-groener.de

Ort Datum Unterschrift

Produktionsfreigabe ohne Änderung

Produktionsfreigabe nach Änderung
Erneute Zusendung nach Änderung

Bunsenstraße 3 · 64293 Darmstadt · Telefon 06151 9933-0 · Fax 9933-33 · E-Mail: info@city-bild-werbung.de

Wir arbeiten in unserem Haus mit modernsten Mitteln. Bedingt durch verschiedene Faktoren, wie Umgebungslicht, Durchleuchtung und Materialbeschaffenheit 
können wir keine 100%ige Farbverbindlichkeit garantieren.

Werbeort : KL Heidenheim 
Auftrags-Nr. : 801268
Auftrags-Datum : 11.01.2012

Zeichnung vom  : 18.01.2013
Gestaltung : bh

(Grafische Darstellung, Inhalt und Text)

City Autolackierung
Meisterwerkstatt für Fahrzeuglackierung

Unfallinstandsetzung

Abhol / Bringdienst

Kostl. Ersatzwagen

Unfallinstandsetzung

Abhol / Bringdienst

Kostl. Ersatzwagen

Unfallinstandsetzung

Abhol / Bringdienst

Kostl. Ersatzwagen
www

Gutenbergstr. 8 · Heidenheim · Tel. 07321 45238

City Autolackierung

www.city-autolackierung.de
Gutenbergstr. 8 · Heidenheim · Tel. 07321 45238
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